	
	[image: image1.wmf] 


	Städt. Conrad-von-Soest-Gymnasium




2.   Bericht über die bisherige Schulprogrammarbeit

2.1   Grundprinzipien der Schulprogrammarbeit 

Das Conrad-von-Soest-Gymnasium begreift Schulprogrammarbeit pragmatisch als Bewegkraft der internen Schulentwicklung.

Das Schulprogramm dokumentiert den Stand der Schulentwicklung.

Es fixiert das Erreichte, d.h.

- die organisch gewachsenen Elemente als Ergebnis von Traditionen und langjähriger Praxis von Fachunterricht, Erziehungsarbeit und Schulleben, nachdem sie einer kritischen Analyse unterzogen wurde, und

- die innovativen Faktoren, die sich durch die bisherige Schulprogrammarbeit entwickelt haben und sich im Stand der Erprobung, der Umsetzung oder der Ausarbeitung befinden.

Es sollen auch die mittelfristigen Ziele und Planungen für die beiden kommenden Schuljahre dargelegt werden.

Das Resümee archiviert nicht, sondern soll



-  die Zielorientierung der Schulentwicklung verstärken,



-  die Kooperation von Lehrern, Eltern und Schülern fördern und  

-  als Plattform der Schulentwicklungsarbeit Transparenz schaffen sowie Kommunikation und Information verbessern helfen.

Das Schulprogramm soll keine Überreglementierung bewirken. Es soll weiterhin die Umsetzung der individuellen Stärken und Schwerpunktbildungen in Fachunterricht und Erziehungsarbeit durch die Lehrerinnen und Lehrer gewährleisten und fördern, ebenso wie die Mitarbeit, die Anregungen und Initiativen von Eltern und Schülern. Das Schulprogramm ist für das Conrad-von-Soest-Gymnasium ein Konsens – kein Formelkompromiss – in wichtigen Fragen. Es legt nur dann etwas im Detail fest, wenn es absolut notwendig und geboten ist.

Das Schulprogramm ist kein Instrument eines Controlling-Verfahrens als Fremdevaluation, sondern dient der Selbstevaluation.

Angesichts der Komplexität der Aufgabe, der Heterogenität von Interessen und Erwartungen sowie der unterschiedlichen Leistungsfähigkeit der an der Schulentwicklung Mitwirkenden soll eine Überforderung durch den Prozesscharakter der Arbeit, der Setzung von Teilzielen und der Vermeidung der Festlegung eines zu engen Zeitrahmens vermieden werden.

Wegen des Prozesscharakters der Schulentwicklungsarbeit ist das Schulprogramm als eine Lose-Blatt-Sammlung konzipiert.
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